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Der verliebte Geschäfts¬
mann: «Wenn Sie mich

erhören, schenke ich Ihnen zu Weihnachten

einen Pelzmantel. »

Die kühle Blonde: «Ich habe schon
vier Pelzmäntel. »

«Also ein Diamantenhalsband.»
«Ich habe schon deren drei. Warum

schenken Sie mir nicht einfach
Bargeld?»

Der Geschäftsmann: «Weil ich das
nicht beim Grossisten beziehen kann. »

«
hunntsch choge schpoot

\<thei, Heidi!» — «Schatz, ich
bin am Frauechränzli gsii. Und immer
wän eini ggangen isch, händs dräckig
gredt über di sääb. Do hani tänkt:
Bliibsch, bis di Letscht bisch!»

Krokodilmama zum Söhn¬
chen: «Gelegentlich musst

du dir überlegen, was du werden willst:
Schuhe, Schreibmappe, Portemonnaie
oder Handtasche?»

Er, das Gesicht eingeseift,
beginnt sich nass zu rasieren.

Sie: «Chönntisch di nid emol schnii-
de? Ich wett en neue Farbfilm uuspro-
biere.»

Gatte: «Und was hättest du

gern zum Geburtstag?» —

Gattin: «Du darfst raten: Man legt's um
die Achseln, es macht ticktack und man
kann damit fahren.» - Der verblüffte
Gatte: «Ehrlich, das errate ich nicht.» —

Gattin: «Also: einen Pelzmantel, eine
Uhr und ein neues Auto. »

(< 1ÏJas machsch dänn du znacht
Ww am zwölfi no im <Leue>?» -

«Weisçh, ich bin i de Früehmäss gsii und
ha dänn tänkt: goosch grad no eis go
zieh. »

Die strahlende Braut, rund¬
um happy, am Hochzeitstag

zu ihrem Einzigen: «Schatz, liebe, gäll
mir beteiliged üüs jetzt dänn au a de
wältwiite Bevölkerigsexplosion! »

Der Ehemann zur Freundin:
«Und jetzt muss ich heim zu

meinem besseren Drittel. »

(< III ie lang händ Sie öppe vo
W Irer Wonig bis is Wirts-

huus?» — «Uf em Hii- oder uf em Hei-
wääg?»

« Ù 'so ^'e sagen, Ihr Mann
Im kümmere sich um

verklemmte Typen. Heisst wohl: er ist
Psychiater?»

«Nein, Schreibmaschinenmechaniker.
»

Aus einem Kindergebet: «...
und bitti bitti, liebe Gott,

soorg doch emol defüür, das die vile
Vitamin, won ich bruuche, im Soft Ice
sind schtatt im Schpinat. »
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